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1) Investitionsauszahl./einmalige Aufwendungen:

insgesamt: 7,2 Mio. EUR
Beteiligung Dritter: 7,2 Mio. EUR
Belastung Kreis Warendorf: 0,00 EUR

2) Lfd. Aufwendungen (einschl. Abschreibungen) jahrlich:

insgesamt: EUR
Beteiligung Dritter: EUR
Belastung Kreis Warendorf: EUR

Beschlussvorschlag:

1.

Das in den Erlauterungen dargestellte Konzept =zur Umsetzung des
Forderprogramms ,NRW.BANK.Gute Schule 2020 wird beschlossen.

Zur Umsetzung des Konzeptes nimmt der Kreis Warendorf das durch das Land
vorgesehene Kreditkontingent von insgesamt rd. 7,2 Mio. € in Anspruch.

Erklartes Ziel des Kreises Warendorf ist seit mehreren Jahren der Schuldenabbau.
Daher wird beschlossen:

3.1 Die dem Kreis Warendorf durch die Inanspruchnahme des Forderprogramms
,NRW.BANK.Gute Schule 2020“ entstehenden Kredite werden als
Landesschulden betrachtet und gesondert ausgewiesen, weil das Land auch
die Zins- und Tilgungsleistungen erbringt.

3.2 Die Kernverbindlichkeiten des Kreises Warendorf aus Investitionen, die laut
Haushaltsbeschluss Ende 2017 bei unter 20 Mio. € liegen sollen, werden
kontinuierlich weiter reduziert.



Erlauterungen:

A) Allgemeine Fordergrundsatze

Mit dem sog. Programm ,Gute Schule 2020“ sollen die Kommunen in den Jahren 2017
bis 2020 in die Lage versetzt werden, eine moderne Schulinfrastruktur zu schaffen, um
so die Lernbedingungen in den Schulen zu optimieren. Von 2017 an werden im Rahmen
dieses Programms von der NRW.BANK Foérderkredite in Hohe von insgesamt 2 Mrd.
Euro bereitgestellt. Die Kommunen erhalten die Forderkredite zins- und tilgungsfrei. Das
Land wird die Tilgung von Krediten in einer Gesamthohe von bis zu 2 Mrd. Euro und die
aus dem Forderprogramm erwachsenden Zinszahlungen der Kommunen ubernehmen.

Rechtsgrundlage ist das im Dezember 2016 vom Landtag verabschiedete Gesetz zur
Starkung der Schulinfrastruktur in NRW. Es beinhaltet u.a. das flr die Schulen in
kommunaler Tragerschaft geltende Schuldendiensthilfegesetz NRW.

Die Abwicklung des Programms fir die Schulen in kommunaler Tragerschaft erfolgt Gber
die NRW.BANK.

Nach § 2 Abs. 2 des Schuldendiensthilfegesetz NRW bestimmt sich das
Gesamtkontingent jeder Kommune jeweils zur Halfte nach der Hohe ihrer
Schlusselzuweisungen nach den Gemeindefinanzierungsgesetzen der Jahre 2011 bis
2015 und der Hohe ihrer Schulpauschale/Bildungspauschale nach dem
Gemeindefinanzierungsgesetz 2016. Der Kreis Warendorf erhalt danach ein
Kreditkontingent von insgesamt rd.

7.200.000 Euro.

Jede Kommune kann jahrlich bis zu 25 % ihres Gesamtkreditkontingents in den Jahren
2017 bis 2020 in Anspruch nehmen. Das jahrliche Kreditkontingent des Kreises
Warendorf in den Jahren 2017 bis 2020 betragt somit rd.

1.800.000 Euro.

Nicht in Anspruch genommene Kreditkontingente des jeweiligen laufenden
Kalenderjahres werden einmalig in das folgende Kalenderjahr Ubertragen. Werden die
Kreditkontingente auch im Folgejahr nicht in Anspruch genommen, verfallen sie. Die
nicht genutzten Kreditkontingente des Jahres 2020 verfallen mit Ablauf des Jahres.

Mit den Mitteln des Programms werden grundsatzlich alle Investitionen sowie
Sanierungs- und ModernisierungsmalRnahmen auf kommunalen Schulgelanden und
raumlich dazugehdrigen Schulsportanlagen finanziert. Daneben werden auch
Investitionen in die digitale Infrastruktur und Ausstattung von Schulen einschlie3lich der
Anschaffung von Einrichtungsgegenstanden geférdert.

Vom Land NRW st also die kreditfinanzierte Forderung sowohl von Investitionen als
auch von Aufwendungen (konsumtive MaRBnahmen) vorgesehen. Kredite, die zur
Finanzierung von durch Investitionen gepragten Malinahmen aufgenommen werden,
sollen als Investitionskredite in der Kreisbilanz abgebildet werden. Kredite flir konsumtive
Malnahmen sind nach Landesvorgabe sogar als Liquiditatskredite abzubilden.



Die Forderung erfolgt nach Antragstellung direkt bei der NRW.BANK. Der
Finanzierungsanteil aus dem Programm betragt bis zu 100 % der forderfahigen
Ausgaben.

Die entsprechenden Antrage konnen ab 2017 fur das jeweilige Haushaltsjahr
entsprechend dem zugewiesenen Kontingent gestellt werden. Die Darlehen werden mit
einer Laufzeit von 20 Jahren, einer Zinsbindung von 20 Jahren und einem tilgungsfreien
Jahr vergeben.

Gem. § 1 Abs. 2 Satz 1 Schuldendiensthilfegesetz missen Kommunen, die
Schuldendiensthilfen  in  Anspruch  nehmen, ein von ihrer jeweiligen
Vertretungskorperschaft zu beschlieRendes Konzept erstellen, wie sie die im Rahmen
des Forderprogramms eingeraumten Kreditkontingente in Anspruch nehmen wollen.

B) Zeitlicher Ablauf, Priorisierung und Kosten

Die Verwaltung hat ein entsprechendes Konzept erarbeitet, dass durch beiliegende
Tabelle ersichtlich wird und in den folgenden Absatzen C und D erlautert wird.

Naturgemal kénnen die bezifferten Kosten der einzelnen MaRnahmen auf Grund der
noch frihen Projektphase nur grob geschatzt werden. Sie sind daher noch nicht valide.
Daher werden wahrend der Projektphase Anpassungen und Konkretisierungen
vorgenommen, uber die selbstverstandlich unterjahrig und auch im Rahmen der
Haushaltsplanberatungen berichtet wird.

Im Hinblick auf diese Unsicherheiten und unter Berucksichtigung der engen Zeitschiene
hat die Verwaltung die hier dargestellten MalRnahmen priorisiert. Sieben MalRnahmen
haben Prioritdt 1, zwei MalRnahmen haben Prioritat 2 und der Errichtung der Aula mit
Cafeteria und Aufenthaltsbereich am BK Ahlen wurde mit Einverstandnis der
Schulleitung die Prioritat 3 beigemessen.

Die Verwaltung strebt an, die Projekte mit den Prioritdten 1 und 2 im genannten
Programmzeitraum auf jeden Fall umzusetzen. Werden durch diese Malnahmen die zur
Verfligung stehenden Mittel im Einklang mit der momentanen groben Kostenschatzung
nicht vollstandig abgerufen, so sollen die Planungen fur die Verbesserung der
Veranstaltungs-, Verkdstigungs- und Aufenthaltsqualitit am BK Ahlen konkretisiert
werden.

Um das ehrgeizige Zeitfenster des Forderprogramms einhalten zu kdnnen, muss bereits
umgehend nach der Beschlussfassung mit den ersten Projektschritten begonnen
werden. Im Fokus steht zu aller erst die bauliche Erweiterung des Berufskollegs
Warendorf, denn erst nach deren Realisierung und dem Auszug aus dem Gebdude in
der Dusternstralle kann mit dem Umbau fir die Astrid-Lindgren-Schule begonnen
werden.

Uber den zeitlichen Fortschritt der verschiedenen Projekte wird selbstverstandlich
regelmanig in den einschlagigen Fachausschissen informiert.



C) Sanierung, Modernisierung und Ausbau der baulichen
Schulinfrastruktur

In Abstimmung mit den Schulleitungen der Berufskollegs und der Férderschule wurden
folgende, den Forderbedingungen entsprechende MalRinahmen identifiziert, priorisiert und
fur die Umsetzung innerhalb des Forderprogramms vorgesehen:

1. Berufskolleg Ahlen

1.1 Sanierung des Sporthallenbodens

Die Dreifachsporthalle am Berufskolleg Ahlen (Anlage 1) wird durch den Schulsport des
Berufskollegs und der benachbarten Forderschule des Kreises sowie in den
Abendstunden fir den Vereinssport des Kreissportbundes genutzt.

Halle und Sportboden wurden 1983 errichtet. Der vorhandene Sportboden mit einer
Flache von ca. 1200 gm hat nach nunmehr fast 35 Jahren seine Nutzungsgrenze
erreicht. Dies zeigt sich an mittlerweile vielen Reparaturstellen im Vinyl-Oberbelag.
Fehlstellen sind im Hinblick auf die Unfallverhiitung nicht tolerabel. Zudem kann bei der
Reinigung des Belags Feuchtigkeit in die Baukonstruktion eindringen und dort Schaden
verursachen.

Geplant ist nach dem Ruckbau die vollstandige Erneuerung des Sportbodens. Zur
energetischen Optimierung soll in diesem Zuge eine FulRbodenheizung integriert werden,
die die Luftungsanlage zur Beheizung der Sporthalle unterstitzt.

» Prioritit 1 - geschétzte Kosten: 320.000 €

1.2 Errichtung einer Aula mit Cafeteria und Aufenthaltsbereich

Am BK Ahlen kdonnen derzeit keine Veranstaltungen, (Experten-) Vortrage, szenische
Spiele/Theatervorstellungen, musikalische Darbietungen, Proben etc. wahrend des
laufenden Schulbetriebs durchgefuhrt werden, da die einzige Flache, auf der diese
Nutzung moglich ist, die Eingangshalle bzw. das Foyer ist. In dieser Hauptverkehrsflache
des Schulgebaudes kollidieren diese beiden Nutzungszwecke. Zudem fehlen den
Schulern adaquate Aufenthaltsraume, idealerweise in Kombination mit einer
ansprechenden Cafeteria. Die Schulleitung mdchte mit einem Aulaneubau, erganzt durch
die vorgenannten Flachen, die Verzahnung von Unterricht und aulierschulischer
Aktivitaten voranbringen, die vielfaltigen Nutzungsmoglichkeiten einer Aula schulisch
ausbauen und damit insgesamt die Wettbewerbssituation des Schulstandortes
verbessern.

Das Grundstlick des Berufskollegs lasst flachenmalig grundsatzlich ein Erweiterung des
Gebaudes oder die Errichtung eines Solitargebaudes zu.

» Prioritat 3 - geschatzte Kosten: 1.500.000 €

2. Berufskolleg Beckum, Hauptgebaude Hansaring

2.1 Einrichtung eines Kompetenzzentrums ,Digitale Fertigung / Industrie 4.0“

Kompetenzen in der Digitalisierung und Vernetzung ist in allen Bildungsgangen und



Berufen eine Schllsselqualifikation geworden. In allen zukunftsfahigen Berufen werden
Techniken Anwendung finden, die Dienste und Techniken des Internets- bzw. deren
Strukturen nutzen. Industrie 4.0 und das Internet of Things (loT) sind in diesem
Zusammenhang die bekannten Begriffe. Zu beachten ist die Durchdringung vieler
Bildungs- und Berufsbereiche mit diesen Themenstellungen. Es ist in kurzer Zeit nicht
mehr allein die Aufgabe der IT- und Kommunikationstechnikberufe, mit Aufgaben und
Anwendungen in diesen Bereichen umzugehen, sondern betrifft nahezu alle Bereiche.
Es mussen Lernsituationen geschaffen werden, in denen interdisziplinar verschiedene
Berufsgruppen eingebunden sind und Aufgabenstellung I6sen bzw. Projekte realisieren
konnen.

Zur Realisierung sollen vorhandene Raume im Schulgebaude vollstandig neu technisch
ausgestattet werden. Im Wesentlichen umfasst dies Anschaffungen von
Fertigungsanlagen, Maschinen, Industrierobotern und umfangreichen IT-Technik bis hin
zu 3D-Druckern.

» Prioritét 1 - geschétzte Kosten: 650.000 €

2.2 Durchfihren von SanierungsmalRnahmen an den Sporthallen

An den zwei Sporthallen des Berufskollegs (Anlage 2) sollen in den Bereichen Heizung/
Ldftung, Sanitdranlagen und Flachdach umfangreiche Sanierungsmallnahmen
durchgefuhrt werden.

Derzeit sind sechs grol3e Luftungssysteme seit 36 Jahren in Betrieb. Sie dienen der
Bellftung und Beheizung dieses Bauteils. Neben zunehmenden mechanischen
VerschleiBmangeln bestehen auch hygienische Mangel. Die Schaltschranke mit den
Regelungssystemen sind ebenfalls abgangig. Auf Grund fehlender oder defekter
Warmerltckgewinnungssysteme ist auch eine energetische Sanierung angezeigt.

Da eine Beheizung von Sporthallen ausschlieB3lich Gber eine Liftung nach heutigen
Effizienzkriterien nicht sinnvoll ist, sollen die neuen Luftungsgerate lediglich den
erforderlichen Luftwechsel sicherstellen. Die Beheizung soll mittels einer unterhalb der
Hallendecken montierten Deckenstrahlungsheizung realisiert werden (geschatzte
Kosten: 540 T€).

Die Sanitaranlagen (Umkleiden, Duschen, WCs) sind ebenfalls auf Grund ihres Alters
von Uber 30 Jahren dringend sanierungsbedurftig. Neben dem Schulbetrieb werden die
Hallen abends fir den Vereinssport und an den Wochenenden fur verschiedene
Sportveranstaltungen zur Verfigung gestellt. Die hohe Auslastung hat zu den mittlerweile
gravierenden Verschlei3erscheinungen in den 12 Umkleide- und den Duschbereichen
gefuhrt. Neben der veralteten Sanitartechnik sind Wand- und Bodenfliesen teilweise
gerissen, die Dichtebenen undicht. Feuchte- und Korrosionsschaden sind die
festzustellenden Folgen.

Handlungsbedarf ist auch im Hinblick auf den Aspekt der Trinkwasserhygiene gegeben.
Wiederkehrende Auffalligkeiten hinsichtlich eines Legionellenbefalls in den grofR3en
Rohrquerschnitten machen eine Sanierung des Rohrnetzes und die Installation von
dezentralen Frischwasserstationen erforderlich. Zur Optimierung des
Sanierungsumfangs sollen die Anzahl der erforderlichen Sanitaranlagen auf eine
nutzungsorientierte Anzahl reduziert werden (geschatzte Kosten: 220 T€).

Alter und Zustand des ca. 2000 gqm umfassenden Flachdachs der Sporthallen
erfordern eine Sanierung. Das angrenzende Flachdach der Aula wurde bereits 2009 mit



Mitteln des Konjunkturpakts |l saniert. Zur Belichtung der Sporthallen befinden sich
insgesamt 400 m Glaslichtbander im Schragdachbereich. Vermehrt auftretende
Undichtigkeiten sind nicht mehr tolerabel, da das eindringende Wasser auf den
Hallenboden tropft, Sportler wegen der Rutschgefahr gefahrdet und zusatzlich die
Holzkonstruktion des Hallenbodens beschadigt. Zudem sind in diesem Bereich
Rauchabzugsanlagen integriert, die ebenfalls saniert werden missen, um deren
Funktionserhalt fr einen Brandfall zu sichern (geschatzte Kosten: 740 T€).

» Prioritdt 1 - geschéatzte Gesamtkosten: 1.500.000 €

3. Berufskolleg Beckum, Nebengebaude Kettelerstrae

3.1 Herrichten und Renovieren des Bauteils D

Die Raumsituation des Berufskollegs ist angespannt. Die Entwicklung der Schilerzahlen
zeigt keinen Rucklauf. Die Einrichtung internationaler Flichtlingsklassen hat diesen
Zustand weiter verscharft. Zur Losung der Raumproblematik soll der sogenannte Bauteil
D (Anlage 3) an der Kettelerstralle dem BK vollstandig zur Verfigung gestellt werden.
Nachdem das Gebaude fur einige Monate als Flichtlingsunterkunft genutzt wurde, hat
das BK das Gebaude wieder in Nutzung genommen. Bei der nun langfristig geplanten
Schulnutzung ist eine Innenrenovierung des Gebaudes (Wande, Decken, Tlren,
Bodenbelage etc.) angezeigt. Fur die Gebaudehille (Fassade, Fenster und Dach)
besteht kein Handlungsbedarf, da sie mit Mitteln des Konjunkturpakets Il 2009 saniert
wurde und sich in einem sehr guten Zustand befindet.

Zwischenzeitlich war bekanntlich geplant, das Gebaude zu einem Verwaltungsgebaude
fur das Jobcenter Beckum umzubauen, weil nach dem Umzug des Primarbereichs der
Regenbogenschule nach Ahlen im Jahr 2014 keine schulische Nutzungsmaoglichkeit
ersichtlich war. Fiur diese Malnahme sind im Kreishaushalt 2017 1,455 Mio. €
veranschlagt. Wegen des jahrlichen Mietzinses von 70 T € fur die Anmietung der
momentanen JC-Flache und wegen des guten baulichen und energetischen Zustandes
der Gebaudehille ware eine solche MaRnahme trotz der hohen Umbaukosten im
Ergebnis auch wirtschaftlich gewesen (vgl. Haushalt 2018, Produktgruppe 0107
Immobilienmanagement, Inv. Nr. 15.20.000).

Da nunmehr aber insbesondere durch die Einrichtung der internationalen
Fllichtlingsklassen wieder ein schulischer Bedarf ersichtlich ist, ist es sinnvoller, das
Schulgebaude auch als ein solches zu nutzen. Durch den Umbau der ehemaligen
Klassenzimmer etc. zum Blrogebaude wiarden zwar ordentliche, aber keine optimalen
Blroraume geschaffen. Dagegen ist es mit einem Uberschaubaren Aufwand von rd. 300
T € moglich, sehr gute schulische Bedingungen herbeizufiihren. Ausschlaggebend ist
aber, dass es sinnvoll ist, den Schulstandort ,Berufskolleg Beckum® nicht noch weiter zu
zergliedern. Die Schaffung zusatzlicher Standorte wiirde die Organisation geregelten
Unterrichts sehr schwierig machen. Es macht mehr Sinn, den Unterricht an den bereits
vorhandenen zwei Standorten zu konzentrieren.

Nach wie vor beabsichtigt die Verwaltung fur das Jobcenter in Beckum eine
angemessene Ldsung fur die Unterbringung herbei zu fuhren. Momentan wird u. a.
gepruft, ob frei werdende Kinf-Mittel genutzt werden durften.

» Prioritédt 1 - geschétzte Kosten 300.000 €



3.2 Verbesserung der raumlichen Situation und Ausstattung der Bauteile A - C

Die schulische Nutzung dieser Gebaude (ebenfalls Anlage 3) begann im Jahre 1953.
Eine kontinuierliche Gebaudeunterhaltung ist daher von besonderer Bedeutung. Neben
den in der Vergangenheit durchgefihrten auch  weiterhin  geplanten
Sanierungsmalnahmen soll nun eine Modernisierung auch der Ausstattung erfolgen. So
soll z. B. die Buhnen-, Ton-, und Beleuchtungstechnik der Aula modernisiert werden. Die
Fachraume sollen neu gestaltet und mit neuen Unterrichtsmaterialien ausgestattet
werden. An verschiedenen Stellen in den Gebaduden soll das mit der neuen Cafeteria
begonnene Projekt der Verbesserung der Aufenthaltsqualitat, Stichwort ,Schule als
Lebensraum®, fortgefihrt werden. Dazu zahlt auch die Modernisierung der sanitaren
Einrichtungen.

» Prioritét 2 - geschétzte Kosten 100.000 €

4. Paul-Spiegel-Berufskolleg Warendorf, Hauptgebaude Von-Ketteler- Stralle

4.1 Bauliche Erweiterung (Klassenraume und Selbstlernzentrum)

Projektidee ist, die beiden Berufskollegstandorte am Hauptstandort zu konzentrieren,
indem die Nebenstelle an der Dusternstralle aufgegeben wird und die derzeit dort
genutzten Flachen am Hauptstandort geschaffen werden (Anlage 4). Die dadurch an der
Dusternstralle freigezogenen Flachen kdénnen genutzt werden, um der Raumnot der
unmittelbar angrenzenden Astrid-Lindgren-Schule abzuhelfen (vgl. Malinahme 5).
Dadurch ergeben sich schulische Vorteile durch eine Vereinfachung der
Unterrichtsplanung auf allen Ebenen, Zeitersparnis und eine effektivere Nutzung der
Ressourcen. Die Zusammenlegung bisher getrennter Bildungsgange ware realisierbar,
und deutlich verbesserte Mdglichkeiten der Umsetzung moderner Erfordernisse in der
didaktischen und methodischen Unterrichtsgestaltung entstehen.

Neben der reinen Schaffung von Ersatzflachen soll zusatzlich ein Selbstlernzentrum
errichtet werden. Moderne Unterrichtskonzepte bieten u. a. den Schulern die Moglichkeit
fur selbstorganisierten und selbstgesteuerten Unterricht in einer aktuellen medialen
Lernatmosphare. Von den Lehrerinnen und Lehrern werden umfangreiche
Beratungstatigkeiten zur Darstellung des komplexen Systems Berufskolleg und von der
Schulleitung werden umfangreiche Dienstleistungsangebote erwartet. Dazu ist es
notwendig, auch die rdumlichen Voraussetzungen zu schaffen. Der Schulstandort an der
Von-Ketteler-Stral’e verfugt Uber eine ausreichende Grundsticksflache, auf der eine
bauliche Erweiterung realisiert werden kann.

Dieses Projekt wird auch die Akzeptanz des Paul-Spiegel-Berufskollegs in der Region
verstarken. Es unterstreicht nachhaltig die wirtschaftliche Bedeutung des
Ausbildungsstandortes im Kreis Warendorf.

» Prioritat 1 - geschétzte Kosten 3.000.000 €

4.2 Sanierung und Neueinrichtung des naturwissenschaftlichen Fachraums

Der bisher bereits als naturwissenschaftlicher Fachraum genutzte, aber veraltete
Unterrichtsraum soll grundsaniert werden. Es ist vorgesehen, eine deckenmontierte
Anlage zu integrieren, mit der an mehreren Stationen naturwissenschaftliche



Experimente mit Nutzungsmdglichen im Bereich Gas, Wasser, Elektrizitdt und IT
durchgefuhrt werden kénnen. Erganzend soll ein Smartboard mit Anbindung an das
Schulnetz zu Prasentationszwecken montiert werden. Die Moblierung wird in einer fur
einen naturwissenschaftlichen Raum geeigneten Art erneuert. Flankierend werden
Wandanstriche und eine Erneuerung des Bodenbelags ausgeflhrt.

» Prioritét 1 - geschétzte Kosten 100.000 €

4.3 Um- und Neugestaltung der AuRensportflache und des Schulhofes

Das Berufskolleg verfligt Uber einen Rasensportplatz neben der Sporthalle sowie Uber
eine befestigte Flache in der Nahe des Schulhofs. Letztere ist nur eingeschrankt fur den
Schulsport nutzbar. Geplant ist der Umbau zu einem Allwetterballspielplatz mit
entsprechendem Sportbelag, der Montage von Kleinfeldtoren, Basketballkérben und
einer hohen Umzaunung.

Die bisherige Gestaltung des Schulhofes entspricht nicht mehr den heutigen
Anforderungen an Aufenthaltsflachen auf einem Schulgelande. Insbesondere die
padagogische und unterrichtliche Relevanz solcher Flachen wird am Paul-Spiegel-
Berufskolleg z. T. nicht erflillt. Um die modernen Anforderungen des im Schulgesetz des
Landes unter dem Aspekt der Schulkultur beschriebenen ,Lebensraum Schule® erflllen
zu koénnen, sind Ausstattung und Gestaltung des Schulgelandes neu zu gestalten,
sodass diese den Unterricht unterstiitzen, den Schilern sinnvolle Pausen-und
Freizeitaktivitaten bieten und eine hohe Aufenthaltsqualitat besitzen.

» Prioritat 2 - geschétzte Kosten 150.000 €

5. Astrid-Lindgren-Schule Warendorf

VergroRerung der Nutzflache u. a. fir die Offene Ganztagsschule (OGS)

Die Flachenkapazitaten des Schulgebaudes am Siskesbach in Warendorf sind erschopft.
Insbesondere der OGS-Bereich ist auf Grund fast verdoppelter Schulerzahlen inzwischen
viel zu klein bemessen. Es mangelt an adaquaten Speise- und Aufenthaltsraumen. Die
vorhandene Kiiche ist nicht mehr bedarfsgerecht. Die bisherige Flache des OGS-
Bereichs von ca. 230 gm muss verdoppelt werden, um den heutigen Anforderungen
gerecht zu werden. Darlber hinaus gibt es weiteren Flachenbedarf z. B. im
Verwaltungsbereich. Auch eine gréRere Veranstaltungsflache als das bisher genutzte,
nur eingeschrankt verwendbare Foyer der Schule soll geschaffen werden.

Die Projektidee ist die Ausweitung der Flachen der Forderschule in Richtung des
benachbarten Gebaudeteils des Berufskollegs (Anlage 5). Durch die zuvor skizzierte
Malnahme zur Konzentration der Nutzflachen des Berufskollegs am Hauptstandort
entstehen hier die méglichen Erweiterungsflachen. Nach Auszug des Berufskollegs sind
die erforderlichen Raume umzubauen und bedarfsgerecht fir die Forderschule
auszustatten. Mogliche Restflachen kdnnen z. B. mit Einrichtungen des Kreises, die
aktuell in Mietflachen untergebracht sind, sinnvoll belegt werden.

» Prioritat 1 - geschétzte Kosten 350.000 €
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D) Sanierung, Modernisierunqg und Ausbau der_digitalen Schulinfrastruktur —
einschlieBlich der systematischen Priifung der Moglichkeit / Notwendigkeit
leistungsfahiger Breitbandanschliisse

Ubergeordnetes Ziel der nachfolgend dargestellten MalRnahmen ist die Modernisierung
und Homogenisierung der digitalen Infrastruktur aller Schulen in Tragerschaft der
Kreisverwaltung Warendorf. Damit wird der bisher eingeschlagene Weg der IT-
Ausstattung der Schulen konsequent fortgesetzt sowie durch die vorhandenen
Fordermittel nochmals forciert. Das MalRnahmenpaket wurde gemeinsam mit den
Schulleitungen erarbeitet. Hierbei wurde der Fokus insbesondere auf die Bestandigkeit
gelegt. Im Allgemeinen sind Investitionen in Informationstechnik naturgemaf von kurzer
Dauer. Daher wurden vermehrt Maflnahmen in die grundlegende IT-Infrastruktur
ausgewahlt. Hervorzuheben sind an dieser Stelle z.B. die Reorganisation bzw. der
Ausbau der Gebaudenetzwerkverkabelung oder die  Zentralisierung  der
Serverinfrastruktur an einem Standort. Nachfolgend werden die geplanten MaRnahmen
dargestellt sowie priorisiert. Die zugehérige terminliche sowie finanzielle Planung ist
bisher ein erster Entwurf. Genaue Kosten und Termine kdénnen erst nach der weiteren
Detailplanung festgesetzt werden. Dabei ist insbesondere zu beachten, dass die
geplanten MalRnahmen mit dem vorhandenen Personal umgesetzt werden kénnen.
Schon jetzt wird die Betreuung von 900 Endgeraten in den Schulen der Kreisverwaltung
Warendorf von nur 2,5 Personen durchgefihrt. Sollte sich im Verlauf der Umsetzung
herausstellen, dass nicht alle MaRnahmen durchgefuhrt werden kénnen, werden die
Malnahmen mit der jeweils geringsten Priorisierung verschoben.

1.  Aktualisierung/Ausbau der Netzwerkinfrastruktur

Alle Klassen- und Buroraume sollen uUber aktuelle Anschlisse zum Zugriff auf das
schulinterne Netzwerk verfigen. Damit kann die Basis flr zukinftige Anforderungen
geschaffen werden. Aufgebaut werden soll eine vollstandig strukturierte
Gebaudeverkabelung. Die daraus resultierenden Etagenverteiler sollen Uber ein
Glasfasernetzwerk an die zentralen Serverrdume angeschlossen werden. Im
Wesentlichen wird diese MalRnahme in den Schulgebauden des Berufskollegs Ahlen,
und des Berufskollegs Beckum am Hansaring und an der Kettelerstra3e durchgefuhrt.

» Prioritit 1 - geschétzte Kosten 280.000 €
2. Ausstattung der Klassenraume mit IT-Lehrerarbeitsplatzen

Alle Klassenraume sollen zur Unterstitzung des Unterrichts mit einem
Computerarbeitsplatz inkl. Beamer sowie digitaler Dokumentenkamera ausgestattet
werden. An der Umsetzung dieser Malinahme wird schon seit einigen Jahren gearbeitet.
Zurzeit ergibt sich daher pro Schulgebaude ein unterschiedlicher Erfullungsgrad.
Schulgebaude: Die Mallnahme wird an fast allen Schulgebauden durchgefiihrt. Je nach
Gebaude wird die Infrastruktur komplett bereitgestellt oder aktualisiert.

» Prioritat 1 - geschatzte Kosten 270.000 €
3. Zentralisierung der Serverinfrastruktur

Um den gestiegenen Anforderungen der Schul-IT weiterhin gerecht zu werden, sollen die
bisherigen dezentralen Serverraume an einem Standort zusammengefuhrt werden. In
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Zukunft mussten somit Investitionen in Serverinfrastruktur nur noch am zentralen
Standort durchgefuhrt werden. Ferner konnten die Unterhaltungskosten fir
Klimatisierung oder unterbrechungsfreie Stromversorgung weiter in einem vertretbaren
Umfang gehalten werden. Als Grundlage der Zentralisierung musste ein entsprechendes
Richtfunknetzwerk im Kreisgebiet aufgebaut werden. Betroffen sind alle Schulgebaude.

» Prioritat 2 - geschétzte Kosten 80.000 €

Ist-Zustand Soll-Zustand
Dezentrale Serverinfrastruktur Zentrale Serveljnfrastruktur

Nachteile: Vorteile:

- Hoher Wartungsaufwand, - Geringerer Wartungsaufwand, weil nur eine
Investitionskosten bei Neuanschaffungen pro Infrastruktur administriert werden muss.
Schule, - Dauerhaft geringere Investitionskosten, da

- Betriebskosten der Infrastruktur pro Schule Systeme nur an einem Standort benotigt
(insbesondere Klimatisierung und werden. Die groRere Nutzeranzahl ermoglicht
unterbrechungsfreie Stromversorgung). eine erheblich wirtschaftlichere

Serverkapazitatsplanung.
Senkung der Infrastrukturbetriebskosten.

4. Beschaffung einer neuen Software zur Verwaltung des Padagogischen
Netzwerks

Zur Verwaltung der Schulnetzwerke und Unterstutzung des Unterrichts soll eine zentrale
Software angeschafft werden. Die bisherige Ldsung ist dazu nicht geeignet. Das Produkt
soll passend zur angestrebten Zentralisierung beschafft werden. Durch den Einsatz der
Software sollen sowohl die Unterstitzung des IT-Unterrichts als auch anfallende
Administrationstatigkeiten vereinfacht/verbessert werden. Die Software soll allen Schulen
zur Verfugung stehen.

» Prioritat 3 - geschétzte Kosten 50.000 €
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5. WLAN-Ausbau

Flachendeckende WLAN-Netzwerke existieren bereits im Berufskolleg Beckum und
Warendorf. Nun sollen auch das Berufskolleg Ahlen und die Astrid-Lindgren Schule
Warendorf mit einem entsprechenden WLAN-Netzwerk ausgeristet werden.

» Prioritat 3 - geschétzte Kosten 50.000 €
6. Umsetzung der MaBnahmen

Die MalRnahmen der Prioritat 1 werden pro Gebaude umgesetzt. Die Umsetzung erfolgt
in einer zeitlichen Staffelung, beginnend mit dem Berufskolleg Ahlen im Jahr 2017. Die
Malnahme der Zentralisierung der Serverinfrastruktur (Prioritat 2) wird vermutlich Uber
die gesamte Laufzeit des Foérderprogramms andauern. MalRnahmen der Prioritat 3
werden begonnen, nachdem Malinahmen der Prioritat 1 abgeschlossen sind.

7. Breitbandversorgung

§1 Absatz 2 des Gesetzes uber die Leistung von Schuldendiensthilfe flir Kredite zur
Modernisierung und zum Ausbau der kommunalen Schulinfrastruktur in Nordrhein-
Westfalen schreibt die systematische Prufung sowie Dokumentation der
Breitbandanschliisse vor. Nachfolgend ist die Ubersicht des Ist-Zustands aufgefihrt.
Diese verdeutlicht, dass im Rahmen des Férderprogramms ,Gute Schule 2020“ kein
Handlungsbedarf besteht.

Schule Downloadgeschwindigkeit Anbieter

Berufskolleg Ahlen 50 Mbit/s Telekom VDSL (Bei Bedarf 100
Mbit/s méglich)

Astrid-Lindgren Schule | 200 Mbit/s Unitymedia

Warendorf

Berufskolleg Beckum | 2 x 200 Mbit/s Unitymedia

Hansaring

Berufskolleg Beckum | 100 Mbit/s Unitymedia

Kettelerstralie

Berufskolleg Warendorf 200 Mbit/s Unitymedia  (Richtfunkverbindung
vom Kreishaus)

Wie ersichtlich, verfugen die Schulen, nach aktuellem Stand der Technik, bereits Uber
eine den jeweiligen Anforderungen entsprechende Breitbandversorgung. Individuelle
Aufstockungen sind wie abgebildet moglich.

E) Finanzielle Auswirkungen und Schuldenabbau

Bereits in der Vorlage 251/2017 wurde ausgeflihrt, dass die Kreisverwaltung die
ausschlieBliche Kreditfinanzierung des Programms der vormaligen Landesregierung sehr
kritisch sieht. MalRnahmen, die bis spatestens Mitte 2023 abzuschlieen sind, werden
uber Schulden finanziert, flr welche die letzten Tilgungs- und ggf. Zinszahlungen erst in
2041 erfolgen. Dies steht im Widerspruch zum erklarten Ziel des Kreises Warendorf,
seinen Schuldestand kontinuierlich zu senken, um kunftige Generationen nach
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Madglichkeit nicht mit gegenwartigen MalRnahmen zu belasten.

Diesen Weg der kontinuierlichen Entschuldung hat der Kreis Warendorf in den
vergangenen Jahren konsequent und mit breiter politischer Zustimmung beschritten.
Nach dem Haushaltsplan 2017 soll sich der Schuldenstand des Kreises Warendorf
(Verbindlichkeiten aus Krediten fur Investitionen) Ende dieses Jahres auf gut 19,9 Mio. €
belaufen und damit den niedrigsten Stand seit Gber 35 Jahren erreichen! Dass dieser
Weg des kontinuierlichen Schuldenabbaus zugunsten kinftiger Generationen auch fir
die kommenden Jahre ein bedeutsames und erklartes Ziel von Verwaltung und Politik ist,
soll durch den Beschlussvorschlag 3.2 manifestiert werden.

Die  vom Land auferlegte  Verpflichtung, die Fordermittel  fur  das
Schulinfrastrukturprogramm nicht in der Bilanz des Landes, sondern in der Kreisbilanz
abzubilden, darf weder das Bild des bereits erreichten noch des fir die Zukunft
angestrebten Schuldenabbaus verfalschen. Daher sollen die aus der Inanspruchnahme
des Forderprogramms aufgezwungenen Schulden isoliert betrachtet und in allen
Darstellungen des Kreises Warendorf separat ausgewiesen werden. Diese
Vorgehensweise findet auch Widerhall im Erlass des MIK aus Dezember 2016, nach
dem ,die aus dem Programm entstehenden Positionen und deren jahrliche Entwicklung
[...] im Anhang zum jeweiligen Jahresabschluss erlautert und in den entsprechenden
Ubersichten gesondert ausgewiesen werden“ miissen.

Von den in dieser Vorlage vorgeschlagenen Fordermallinahmen sind ganz im
Wesentlichen alle IT-MaRnahmen sowie 8 der 10 MalRhahmen aus dem Bereich der
baulichen Schulinfrastruktur investiv. Bei der Renovierung des Bauteils D (Mallhahme
3.1) am BK Beckum sowie der VergréfRerung der Astrid-Lindgren-Schule (MalRnahme 5)
spricht dagegen bei erster Betrachtung einiges fur eine konsumtive Veranschlagung.
Dennoch beabsichtigt die Verwaltung, auch diese 3 MalRnahmen als Investitionskredite
abzubilden. Eine konsumtive Veranschlagung wirde aufgrund der landesrechtlichen
Buchungsvorgaben zu der haushalterisch absurden Situation zwingen, Uber rd. 20 Jahre
Liquiditatskredite in der Kreisbilanz abzubilden, obwohl tatsachlich deutliche
Liquiditatsuberschisse zu erwarten sind. Diese Vorgehensweise widerspricht in
eklatanter Weise dem malgeblichen Grundsatz des Neuen Kommunalen
Finanzmanagements, z. B. im Jahresabschluss ein den tatsachlichen Verhaltnissen
entsprechendes Bild u. a. der Schulden- und Finanzlage der Kommune zu vermitteln.

Wie u. a. bereits in der Haushaltsrede des Landrats kommuniziert, gelingt es durch die
Umsetzung des Gesetzes zur Starkung der Schulinfrastruktur mit Finanzmitteln in Hohe
von rd. 7,2 Mio. € nicht, die Kommunen zeitnah durch Verzicht auf Kreisumlage in dieser
Hohe zu entlasten. Ursachlich ist, dass der Kreis Mallnahmen in dem Bereich der
baulichen und digitalen Schulinfrastruktur gewdhnlich vollumfanglich Uber die
Schulpauschale (rd. 1,7 Mio. € jahrlich) finanziert, ohne Kreisumlage in Anspruch
nehmen zu muassen. Das Foérderprogramm ,Gute Schule ermdglicht es jedoch, die
Schulpauschale flr spatere Projekte anzusparen.

F) Prozessoptimierungen

Die Umsetzung des Gesetzes zur Starkung der Schulinfrastruktur stellt fur die
vornehmlich betroffenen Verwaltungsbereiche — Schulamt, Hochbau- und Liegenschaften
sowie IT — eine hohe zusatzliche Arbeitsbelastung dar. Dies gilt umso mehr, weil
gleichzeitig andere GroRRprojekte wie die Leitstellenerweiterung oder das sogenannten
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Kinf-Programm bearbeitet werden. Dieses Pensum wird flr das Sachgebiet Hochbau und
Liegenschaften nur zu bewaltigen sein, wenn es flir die Umsetzung des
Forderprogramms NRW.Bank. Gute Schule 2020“ eine zusatzliche Stelle erhalt, welche
Eingang in den Haushalt 2018 finden soll. Des Weiteren sollen 2 Prozesse vereinfacht
werden, um den grolen Arbeitsaufwand ein wenig abzumildern. Zum einen soll die
Dienstanweisung uber die Ausschreibung und Vergabe von Lieferungen und Leistungen
beim Kreis Warendorf, die in ihren Anforderungen weit Uber die gesetzlichen Vorgaben
hinausgeht, fir MaRnahmen des Programms ,Gute Schule” vereinfacht werden. Die
Wertgrenzen, welche die verschiedenen Ausschreibungsarten vorgeben, sollen wie
seinerzeit beim Konjunkturpaket Il heraufgesetzt werden. Bei dessen Umsetzung wurde
mit der Vergabevereinfachung erfolgreich dem Grundsatz Rechnung getragen: ,Wer
schnell hilft, hilft doppelt®. Allerdings sollen die Wertgrenzen uberwiegend in geringerem
Malde gelockert werden, als dies beim Konjunkturpaket Il der Fall war (Beschrankte
Ausschreibung bis zu einem Auftragswert von 100 T € bei VOL/A (Konjunktur - Paket Il
100 T €) und 500 T € bei VOB/A (Konjunktur - Paket Il: 1 Mio. €); Freihandige Vergabe
bis zu einem Auftragswert von 30 T € bei VOL/A und 50 T € bei VOB/A (bei Konjunktur -
Paket Il jeweils 100 T €). Die Vereinfachungen beziehen sich aulerdem nicht auf die
Zustandigkeit der Zentralen Vergabestelle und des Rechnungspriufungsamtes, die auch
weiterhin bei jeder Vergabe ab 5 T € bzw. 10 T € einzubeziehen sind.

Des Weiteren sollen MaRnahmen in der Zustandigkeit des IT-Amtes nicht mehr in der
Produktgruppe ,0301 Schulen®, sondern in der Produktgruppe ,0104 Informationstechnik®
abgebildet werden. Dies hat den Vorteil, dass entsprechende Malkhahmen unmittelbar
durch das IT-Amt bewirtschaftet und kontiert werden koénnen, ohne dass der
verwaltungstechnische Umweg Uber das Schulamt erforderlich ware. Diese
Verwaltungsvereinfachung soll unabhangig vom Programm ,Gute Schule“ gelten und
sich so auch ab 2018 in den Haushaltsplanen wieder finden.
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Amtsleitung

Dezernent

Kammerer (nur bei Vorlagen mit finanziellen
Auswirkungen)

Landrat



	Datum
	Zusatzinformation
	Beratungsfolge
	FAuswirkung
	Kontrollkästchen1
	Text1
	Text2
	Text3
	Text4
	Text5
	Text6
	Text7
	Text8
	Text9
	Text10
	Text11
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt

